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Leben ist ohne Hoffnung schwer 
denkbar!                  Ferdinand  Hoff 
 
 
 
 
 
 
 
An unsere Patienten 
 
Sie haben persönlich erfahren müssen, dass Sie an Darmkrebs erkrankt sind.  
Ihr Leben hat sich dadurch verändert. Es wird nun nicht mehr so sein, wie es 
früher war.  
Jährlich erkranken in Deutschland ca. 70 000 Menschen neu an dieser 
bösartigen Geschwulsterkrankung des Mast- bzw. Dickdarmes.  
Im frühen Erkrankungsstadium bestehen exzellente Heilungschancen.  
Aber auch bei fortgeschrittenen Befunden, wenn z. B. schon Metastasen 
aufgetreten sind, gibt es eine Reihe von therapeutischen Möglichkeiten, um 
die Krankheit zu überwinden bzw. die Symptome zu lindern. 
 
Wir Mitarbeiter des Darmzentrums Torgau möchten Ihnen mit diesem 
Therapie- und Informationsordner wieder Hoffnung, Zuversicht und eine 
Orientierung geben, damit es für Sie auch ein Leben nach Operation, 
Bestrahlung bzw. Chemotherapie gibt.  
Dabei können wir Ihnen zur Seite stehen und behilflich sein,  
mit Darmkrebs umzugehen.  
Wir werden uns stetig bemühen, Ihre körperliche und seelische Verfassung zu 
stärken und Ihnen eine erste Gelegenheit bieten, wieder zu sich selbst zu 
finden.  
 
 
 
 
 
 
 

Seite 3 
 



KKH Torgau DZ Info- Ordner Stand: 20.01.2010 Seite 4 von 26 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
Das Therapieteam (v.l.n.r.): 
Hintere Reihe: Herr Albrecht Strohmer, FA für Radiologie 

ChA Dr. med. Olaf Breitbarth, FA für Chirurgie und Visceralchirurgie, Leiter 
Darmzentrum und der  Speziellen Darmsprechstunde 

   ChA Dr. med. Egbert Eggers, FA für Innere Medizin und  Gastroenterologie 
   Leiter Darmzentrum und der  Endoskopischen Sprechstunde 
   OA Dr. med. Gunnar Kriese , FA für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
   Schwester Madleen Schilder, QMB der chirurgischen Station 9/ Darmzentrum 
   Schwester Simone Kopsch, Stationsleitung Spezielle Darmsprechstunde 
Vordere Reihe: Dr. med. Steffi Wagner, FÄ für Chirurgie, Koordinator Darmzentrum 
   Schwester Sabine Brückner, Stationsleitung Intensivtherapiestation  
   Schwester Angelika Wagner, Stationsleitung Endoskopische Sprechstunde 
   Frau Verena Wegner, Chefarztsekretärin Innere Abteilung 
   Schwester Marina Krausch, Stationsleitung Anästhesie im OP 
   Frau Birgit Malik, Qualitätsmanagementbeauftragte der Klinik 

 
 
 
 
 

Seite 4 



KKH Torgau DZ Info- Ordner Stand: 20.01.2010 Seite 5 von 26 

 
 
Darmzentrum Torgau 
 
 
 
Das Darmzentrum  der Kreiskrankenhaus Torgau „Johann Kentmann“ gGmbH 
stellt eine durch die Deutsche Krebsgesellschaft und nach der ISO 9001:2008 
zertifizierte Spezialeinrichtung für die Behandlung von bösartigen 
Erkrankungen des Mast- und Dickdarmkrebses dar.  
Wir können ein hochspezialisiertes und qualifiziertes Fachpersonal an Ärzten, 
Schwestern und Betreuern vorweisen und haben durch klare Strukturen 
entsprechend der Leitlinien der Fachgesellschaften die Behandlung des 
kolorektalen Karzinoms für unsere Patienten auch über die Grenzen des 
Kreises Torgau- Oschatz hinaus optimiert. 
 
Durch eine enge Vernetzung von z. B. Gastroenterologie und Endoskopie auf 
der einen Seite und Chirurgie sowie Intensivmedizin auf der anderen, gelingt 
es uns, unter dem Dach des Darmzentrums den Kranken in den Mittelpunkt 
unserer umfassenden Behandlung zu stellen. Es ist uns damit auch möglich, 
in enger Zusammenarbeit mit den Hausärzten und niedergelassenen 
Fachärzten auf dem Gebiet der bösartigen Darmerkrankungen ein 
umfassendes Vorsorge- (Screening) und auch Nachsorgeprogramm zu 
gewährleisten.  
Dabei wird das individuelle Behandlungskonzept in einer interdisziplinären 
Tumorkonferenz gemeinsam mit hochspezialisierten Onkologen, Pathologen 
und Strahlentherapeuten festgelegt.  
Für unsere onkologischen Patienten können wir nach Abschluss der 
erforderlichen Diagnostik differenzierte OP-Verfahren in offenen und 
laparoskopischen Techniken bereithalten. In einigen besonderen Fällen, so  
z. B. bei fortgeschrittenem Mastdarmkrebs, wird eine Strahlentherapie vor 
bzw. nach der OP erforderlich sein. Aber auch die Gabe von Zytostatika 
(krebshemmenden Medikamenten) in der Chemotherapie oder von 
Medikamenten, die das Immunsystem stärken, stellen wichtige Verfahren zur 
Bekämpfung des Darmkrebses dar.  
Die erfolgte Therapie durch eine Operation, einer Bestrahlung oder einer 
Therapie mit Chemotherapeutika stellen dabei nur einen Eckpfeiler unseres 
umfassenden Krankheitsverständnisses dar. 
 
Wir binden, in vertrauensvoller Abstimmung mit den Haus- und Fachärzten, 
unseren Sozialdienst und Psychoonkologen, aber auch 
Patientenselbsthilfegruppen und Hospizvereine in den Gesundungs- bzw. 
Heilprozess mit ein.  
Dank einer wohnortnahen Betreuung, einer gut organisierten Vor- und 
Nachsorge und eines individuellen, speziell auf Sie und Ihre Erkrankung 
zugeschnittenen, fachübergreifenden Behandlungskonzeptes können 
Krankenhausverweildauern gesenkt und eine möglichst frühzeitige 
Rehabilitation gewährleistet werden. 
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Die Endoskopische Sprechstunde  
  
     

 
 
 
 
 
 
 

Chefarzt Dr. med. Egbert Eggers 
Leiter der Abteilung Innere Medizin 
Leiter Gastroenterologie 
Leiter Endoskopische Sprechstunde 

 
Endoskopie  bedeutet das Hineinsehen in das Innere des menschlichen 
Körpers.  
Die endoskopische Funktionseinheit der Kreiskrankenhaus Torgau „Johann 
Kentmann“ gGmbH verfügt über eine hochmoderne Videoendoskopieanlage, 
hier werden sämtliche diagnostische und interventionelle Untersuchungen des 
Magen-Darm-Traktes durchgeführt.  
Bei der Dickdarmspiegelung wird der gesamte Darm mit dem unteren Bereich 
des Dünndarms gespiegelt.  
 
Der Chefarzt der Inneren Abteilung Dr. med. Egbert Eggers, ausgebildeter 
Gastroenterologe und dadurch Spezialist für Verdauungs- und 
Stoffwechselerkrankungen, führt mit seinem qualifizierten und sehr 
engagierten Endoskopieteam im Jahr über 3000 Endoskopien  durch. Im 
Rahmen dieser Untersuchungen erfolgten u. a. über 700 Polypektomien .  
 
 
 
 
 
 
 
�  ENDOSKOPIE SPRECHSTUNDE  AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU  
 

Leiter:  Chefarzt  Dr. med. Egbert Eggers 
 
KKH „J. Kentmann“ gGmbH 
Christianistr. 1 

 04860 Torgau  
 

Sprechstundenzeiten:   täglich 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 
Telefon:   (0 34 21) 77 22 63 

 Fax:    (0 34 21) 77 10 09 
 Mail:    eggers@kkh-torgau.de 
 Sekretariat:   Frau Wegner  (0 34 21) 77 22 10 
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Die spezielle (chirurgische) Darmsprechstunde 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chefarzt Dr. med. Olaf Breitbarth 
Leiter Visceralchirurgie 
Leiter der speziellen (chirurgischen) Darmsprechstunde 

 
 

Mit der Spezialsprechstunde in der Chirurgischen Ambulanz bieten wir 
unseren niedergelassenen Ärzten und auch den Patienten Gelegenheit, sich 
vertrauensvoll und qualifiziert bezüglich Fragen und Problemen bei 
Darmerkrankungen, besonders bei bösartigen Tumoren beraten zu lassen. 
Dazu zählt auch die Betreuung von Patienten mit einem künstlichen 
Darmausgang (Stoma bzw. Anus präter).  
In der speziellen Darmsprechstunde werden konkret auf den Kranken 
zugeschnittene individuelle Therapiepläne vorgestellt und besprochen. Die 
Patienten erhalten ausführlich eine Aufklärung und Beratung über ihre 
Erkrankung, Risikofaktoren und Prognosen bzw. die erforderliche Operation 
und ggf. Nachbehandlung. Es werden zeitnah (möglichst innerhalb von 14 
Tagen) OP-Termine vergeben und der weitere Ablauf, insbesondere die 
Vergabe von z.B. Endoskopie-, Ultraschall- und Tomografieterminen 
organisiert. Im Rahmen der Darmsprechstunde können nach entsprechender 
Vorbereitung endoskopische Ultraschallverfahren (rektale Sonografie) und 
auch die Bauchsonografie sofort durchgeführt werden. Durch eine sehr 
enge Verknüpfung mit der Endoskopieabteilung ist eine schnelle und 
unkomplizierte sowie zuverlässige Vor- und Nachsorge unserer 
Darmpatienten gegeben. Wir legen außerdem besonderen Wert auf ein 
respektvolles und vertrauensbildendes Verhältnis zu unseren 
niedergelassenen Kollegen in den Allgemein- und Facharztpraxen 
. 
 
�  SPEZIELLE(CHIRURGISCHE) DARMSPRECHSTUNDE AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU 
 
Leiter:  Chefarzt  Dr. med. Olaf Breitbarth 
 
KKH „J. Kentmann“ gGmbH 
Christianistr. 1 
04860 Torgau 

 
Sprechstundenzeiten: freitags 08.00 – 10.00 Uhr 
 
Tel:    (0 34 21) 77 19 22 

 Fax:    (0 34 21) 77 10 09 
 Mail:    breitbarth@kkh-torgau.de 
 Sekretariat :   Frau Wittig (0 34 21) 77 29 10  
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Die operative Therapie 
 

 
 
 
 
 
 
  

Frau Dr. med. Kerstin Slotta bei einer 
sonografischen Untersuchung des 
Bauchraumes am Patientenbett 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bei einer Bauchoperation im OP (von links):  
Chefarzt Dr. med. Olaf Breitbarth                
Herr Piotr Pradellok                            
Schwester Annerose Drabon 

 
 

Der Leiter der Fachabteilung Allgemein- und Visceralchirurgie an der 
Kreiskrankenhaus „J. Kentmann“ gGmbH Torgau Chefarzt Dr. med. Olaf 
Breitbarth zeigt sich mit seinem Behandlungsteam aus qualifizierten 
Fachärzten und erfahrenen Stations- und OP-Personal für die Planung und 
Ausführung der operativen Behandlung verantwortlich für: 
 

- jährlich ca. 150 große kolorektale Eingriffe, davon mindestens 50  
kolorektale Karzinome 

- laparoskopisch und endoskopisch unterstützte OP-Verfahren 
- Diagnostik und operative Therapie von Metastasen 
- chirurgische Spezialsprechstunde einschließlich Stomaberatung 
- wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenzen des Darmzentrums  

Torgau 
 
�  ABTEILUNG ALLGEMEIN- UND VISCERALCHIRURGIE AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU  
 

Leiter:  Chefarzt  Dr. med. Olaf Breitbarth 
 
KKH „J. Kentmann“ gGmbH 
Christianistr. 1 
04860 Torgau 

 

Besuchszeiten:  täglich  15.00 – 19.00 Uhr 
    am Wochenende und feiertags  ab 10.00 Uhr 
        
Tel:    (0 34 21) 77 29 50 

 Fax:    (0 34 21) 77 10 09 
 Mail:    breitbarth@kkh-torgau.de 
 Sekretariat:   Frau Scholze  (0 34 21) 77 29 11 
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Die Intensiv- und Schmerztherapie 
 

 
 

    
 
 
 
 
 

Chefarzt Dr. med. Joachim Müller 
Oberarzt Dr. med. Gunnar Kriese 
Stationsleitung Schwester Sabine Brückner 
Schwester Elke Wegner ( von rechts): 

                                                 Bei der Visite an einem Patientenbett. 
 
 
Die Intensivstation der Kreiskrankenhaus Torgau „Johann Kentmann“ gGmbH 
ist eine modern eingerichtete interdisziplinäre Station.  
Durch die enge fachliche Zusammenarbeit verschiedener Spezialisten wird 
eine fachübergreifende Behandlung der Patienten abgesichert.  
Von den acht zur Verfügung stehenden Behandlungsplätzen, die alle über 
entsprechende Monitoranlagen und Infusionseinheiten verfügen, sind fünf 
Betten mit hochmoderner Beatmungstechnik ausgerüstet. 
 
Moderne Ernährungsstrategien, die gerade nach großen Darmoperationen 
erforderlich sind, werden hier angeboten.  
Eine optimale Schmerzbehandlung steht im Zentrum der Therapie. 
 
Für Patienten mit Störungen der Nierenfunktion wird in Zusammenarbeit mit 
der nephrologischen Gemeinschaftspraxis am Krankenhaus bettseitig eine 
Hämodialyse vorgehalten. 
 
 
 

 
�  ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIOLOGIE UND INTENSIVMEDIZIN A N  

DER KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU  
 

Leiter:  Chefarzt  Dr. med. Joachim Müller 
 
KKH „J. Kentmann“ gGmbH 
Christianistr. 1 
04860 Torgau 

 
 

Besuchszeiten:  täglich 15.00 – 17.00 Uhr und nach Absprache 
Arztsprechstunde:  täglich 15.00 – 16.00 Uhr  

oder nach telefonischer Anmeldung 
 
Tel:    (0 34 21) 77 24 50 

 Fax:    (0 34 21) 77 10 09 
 Sekretariat:   Frau Rojek (0 34 21) 77 20 10 
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Radiologische Diagnostik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Dr. med. Dorothee Lauckner  
Frau Dr. med. Brita Leube  
Herrn Albrecht Strohmer 
(von rechts)  
                                 

 
 
Mit der Radiologischen Gemeinschaftspraxis von Frau Dr. med. Dorothee 
Lauckner und Herrn Albrecht Strohmer sowie Frau Dr. med. Brita Leube 
stehen dem Darmzentrum erfahrene Radiologen zur Seite, die mit 
modernsten Untersuchungsverfahren (z. B. Magnetresonanztomograph der 
neuesten Generation) einen wichtigen Beitrag zur stadiengerechten 
Behandlungsplanung von bösartigen Tumoren leisten.  
Darüber hinaus können z. B. Geschwulsterkrankungen in der Leber durch 
eine ultraschall- oder ct- gestützte Feinnadelpunktion histologisch abgeklärt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�  RADIOLOGISCHE GEMEINSCHAFTS-PRAXIS AN DER 

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU 
 
KKH „J. Kentmann“ gGmbH 
Christianistr. 1 
04860 Torgau 

 
Sprechstundenzeiten: Mo, Di: 08.00 – 18.00 Uhr 

Mi:          08.00 – 13.00 Uhr  
Do:  08.00 – 17.00 Uhr 
Fr:      08.00 – 14.00 Uhr 

 
Tel:    (0 34 21) 77 19 70  
Fax:    (0 34 21) 77 10 09 

 Sekretariat:   Frau Wietzke  (0 34 21) 77 19 61 
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Histologische Diagnostik 
 

   Chefarzt Dr. med. Volker Wiechmann 
 
  
Durch Chefarzt Dr. med. Volker Wiechmann, Institut für Pathologie und 
Tumordiagnostik des Klinikums „St. Georg“ gGmbH Leipzig und sein Team 
werden alle feingeweblichen Untersuchung durchgeführt und beurteilt.  
Dabei können innerhalb von drei Werktagen Biopsien oder auch 
Operationspräparate befundet werden.  
Neben der Schnellschnittuntersuchung sind auch andere Spezialverfahren 
wie z.B. immunhistochemische Untersuchung oder die Bestimmung von 
Tumorprognosefaktoren möglich.  
An den wöchentlich stattfindenden interdisziplinären Tumorkonferenzen 
nimmt Herr ChA Dr. med. Wiechmann regelmäßig teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�  INSTITUT FÜR PATHOLOGIE UND TUMORDIAGNOSTIK 

AN DER KLINIKUM „SANKT GEORG“ gGmbH  LEIPZIG 
  
 Leiter: Chefarzt Dr. med. Volker Wiechmann 
 

Delitzscher Str. 141 
 04129 Leipzig 
 
  

Tel:  (03 41) 90 92 681 
Fax:  (03 41) 90 92 686 

 Sekretariat: Frau Grimm (03 41) 90 92 681 
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Strahlentherapie 
 

Die Strahlen- oder Radiotherapie stellt eine wichtige Behandlungssäule bei 
Tumoren des Mastdarmes dar, die bereits die Darmwand durchbrechen bzw. 
bei denen es zu einer Tumoraussaat (Metastasierung) in die regionalen 
Lymphknoten gekommen ist. Die Behandlung mit ionisierenden Strahlen kann 
vor oder nach einer Operation erfolgen. Die Befund- und Indikations- 
besprechung sowie die Planung der Therapieabfolge finden im Rahmen der 
wöchentlichen Tumorkonferenz statt. 

 
 
  
 
 
 
 
 
 

Dr. med. Dipl.-Ing. Karl Kress 
    Facharzt für Strahlentherapie 

 

Die ambulante Strahlentherapie von kolorektalen Karzinomen führt die Praxis 
des Dr. med. Dipl.-Ing. Karl Kress, Praxis für Strahlentherapie im Gohlis- Park 
Leipzig durch.  
�  INSTITUT FÜR STRAHLENTHERAPIE IM GOHLIS- PARK  

Landsberger Str. 81 
04157 Leipzig 
 
Tel:  (03 41) 9 18 92 11  
Fax:  (03 41) 9 18 92 51 
Sekretariat:  Frau Aull   (03 41) 9 18 92 50 

 
 
 
 
 

                  
 
 
 
       Dr. med. Angelika Friedrich 

Chefärztin Klinik für Strahlentherapie  
        und Radioonkologie 

   
Die stationäre Strahlentherapie wird in Kooperation mit Frau ChA Dr. med. 
Angelika Friedrich, Klinik für Radiologie und Strahlentherapie der Klinikum  
„St. Georg“ gGmbH Leipzig abgesichert.  
 
�  KLINIK FÜR STRAHLENTHERAPIE UND RADIOONKOLOGIE  

AN DER KLINIKUM „SANKT GEORG“ gGmbH  LEIPZIG 
  Leiter:  Chefärztin Dr. med. Angelika Friedrich 

Delitzscher Str. 141     
04129 Leipzig  
Tel.:  (03 41) 90 92 800 
Fax:  (03 41) 90 92 821 
Sekretariat: (03 41) 90 92 801 
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Chemotherapie 
 
 
 
 
 

Behandlungsteam ( von rechts): 
Leitende Schwester Kerstin Kersten 
Chefarzt Dr. med. Egbert Eggers 
Schwester Sandra Kitzsche 
Oberarzt Thomas Zehrfeld 
Schwester Cornelia Hientzsch  
nicht auf Foto Schwester Karin Zöller, Ursula Fißler, 
Study nurce Anke Richter  

 
 
Die bei fortgeschrittenen Darmtumoren erforderliche medikamentöse 
Behandlung mit Chemotherapeutika kann in der Regel ambulant in unserem 
Onkologischen Zentrum durch Chefarzt  Dr. med. Egbert Eggers bzw. 
Oberarzt Thomas Zehrfeld erfolgen. Durch ein speziell geschultes Team 
können stets neue Behandlungskonzepte und Studienergebnisse in die 
Therapie von Tumorabsiedlungen (Metastasen) einbezogen werden. Dadurch 
kann, manchmal auch in Verbindung mit einer Bestrahlung und nach einer 
operativen Therapie die 5-Jahres-Heilungsrate nochmals um ca. 20-30% 
verbessert werden.  

 
Die Chemotherapie ist somit maßgeblich als Teil des Behandlungskonzeptes 
für kolorektale Karzinome etabliert. 
 
 

                          
 
modernes Therapiezimmer ein freundliches Ambiente im 

Therapiezentrum  
 

 
�  ONKOLOGISCHE AMBULANZ AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU 
 

  Leitende Schwester: Kerstin Kersten 
   Christianistr. 1 

 04860 Torgau  
 

Tel:  (0 34 21) 77 25 46 
Fax:  (0 34 21) 77 10 09 
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Zusatzbereiche 
 
Durch die Integration unseres Sozialdienstes, der Ernährungsberatung, der 
Physiotherapie und der Stomaversorgung aber auch mit der Unterstützung 
durch einen Psychoonkologen, Seelsorger, der Patientenselbsthilfegruppe  
und ambulanter Pflegedienste sind wichtige Eckpfeiler einer umfassenden 
Patientenbetreuung vorhanden. Bei Bedarf stehen auch Verbindungen zu 
Hospizvereinen und stationärer Palliativversorgung zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
Psychoonkologie 
 
 
 
 
 
                                      
 
 
 
 
 

Chefarzt Dr. med. Peter Grampp 
Psychoonkologe 

 
 
Chefarzt Dr. med. Peter Grampp, Psychoonkologe, ist spezialisiert auf die 
Betreuung von Krebspatienten und kann Ihnen bei seelischen Problemen, die 
mit einer Darmkrebserkrankung einhergehen können, beratend zur Seite 
stehen. 
Neben einer Beratungsstunde stehen Ihnen auch in Torgau 15 Betten in der 
Tagesklinik zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
·  TAGESKLINIK IM HUSARENPARK  -  AUßENSTELLE DER  

FACHKRANKENHAUS HUBERTUSBURG gGmbH WERMSDORF 
 
Husarenpark 
04860 Torgau  
Tel:  (0 34 21) 77 39 00 
Fax:   (0 34 21) 77 39 19 
Mail:  peter.grampp@kh-hubertusburg.de 
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Physiotherapie 
 
 
 
 
 
 

Behandlungsteam: 
von links nach rechts: stehend: 
Elisabeth Gorzellok, Ines Graner, Kerstin Schmidt, 
Leiterin Monika Otto, Corinna Nowack, 
sitzend:  
Sabine Weidemann, Steffi Holling, Beatrice Schmidt 
nicht auf Foto: Kerstin Rauer, Maik Hartländer 

 
 
 
Ein gut ausgebildetes und erfahrenes Team von Physiotherapeuten steht im 
stationären und ambulanten Bereich den Patienten zur Verfügung, um die 
vielfältigen Möglichkeiten der physikalischen Therapie entsprechend der 
ärztlichen Verordnung gezielt und erfolgreich anzuwenden. Die Physiotherapie 
gliedert sich in die Bereiche:  

·  Krankengymnastik 
·  Massagen 
·  Elektrotherapie 
·  Sonstige Spezialanwendungen 
·  Motivation, Information und Schulung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�  PHYSIOTHERAPEUTISCHES ZENTRUM  AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU  
 
Leiterin:  Frau Monika Otto 

 
Christianistr. 1 

  04860 Torgau  
 

Tel:  (0 34 21) 77 22 22 
Fax:  (0 34 21) 77 10 09 
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Sozialrechtliche Beratung 
 

 

   Cindy Struck und Claudia Igl 
             

 
Frau Cindy Struck oder Frau Claudia Igl beraten Sie persönlich, Ihre 
Angehörigen und Bezugspersonen gern als Mitarbeiterinnen des Sozialen 
Dienstes im Kreiskrankenhaus Torgau bei Fragen zur folgenden Themen: 

- Einleitung der Versorgung mit Hilfsmitteln (Stoma- Versorgung) 
- Erstkontakt zu Stoma- Therapeuten 
- Vermittlung und Einleitung von Anschlussheilbehandlungen( AHB) 
- Informationen zur Antragstellung Schwerbehindertenausweis und 

Härtefond der Deutschen Krebshilfe 
- Kontaktvermittlung zu Selbsthilfegruppen 
- Weiterführende Hilfen nach der Entlassung ( z.B. Kurzzeitpflege, 

ambulante Pflegedienste, hauswirtschaftliche Versorgung, Essen 
auf Rädern) 

- Vermittlung von Kontakten zu Beratungsstellen 
- Information über Sportangebote und Ernährungsberatung 
- Unterstützung und Antragstellung zur Inanspruchnahme von 

Pflegeleistungen 
 
 
 
 
�  SOZIALER  DIENST  AN DER  

KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU   
 
Christianistr. 1 

 04860 Torgau  
Telefon: (0 34 21) 77 10 21 

 Fax:  (0 34 21) 77 10 09 
 E-Mail: sozialer-dienst@kkh-torgau.de 
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Ernährungsberatung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sabine Weise 
 
 
 
Frau Sabine Weise, Diätassistentin im Kreiskrankenhaus Torgau, erarbeitet 
im Bedarfsfall mit Ihnen einen Diätplan. 
Zum Leistungsspektrum gehören weiterhin: 

- eine fachlich fundierte, neutrale Diät- und Ernährungsberatung für Sie 
und Ihre Angehörigen 

- Beratung speziell für onkologische Patienten  
- Beratung über die Ernährung bei Kolonresektion, Ileostoma- Anlage, 

über Nahrungsmittelergänzung, Trink- und Sondennahrung 
- Bereitstellung von Informationsmaterialien rund um das  Thema  
      „Essen und trinken“ 
- persönliche diätetische Betreuung bei Ihrem stationären Aufenthalt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  ERNÄHRUNGSBERATUNG  AN DER  
KREISKRANKENHAUS „J. KENTMANN“ gGmbH TORGAU  

 
Christianistr. 1 

 04860 Torgau  
Tel:  (0 34 21) 77 10 14 

 Fax:  (0 34 21) 77 10 09 
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Stomaversorgung 
 
 
 
Eine kompetente Beratung und Anleitung im Umgang mit einem künstlich 
angelegten Darmausgang erhalten Sie und Ihre Angehörigen oder Sie 
betreuenden Personen bereits während Ihres  stationären Aufenthaltes  durch 
unsere besonders geschulten Stoma- Schwestern.  
Vor Ihrer Entlassung nach Hause wird mit Ihnen durch unsere 
Sozialarbeiterinnen Frau Cindy Struck und Frau Claudia Igl der Kontakt zu 
einem ambulant tätigen Stoma-Therapeuten eingeleitet.  
Dabei können Sie selbst entscheiden, wer Ihre Betreuung zu Hause 
übernehmen darf.  
 
Hier stellen wir Ihnen eine Auswahl zertifizierter Stoma -Therapeuten vor: 
 
 
 

 
Anja Reichard, Uta Pötsch, Peter Schulze, nicht auf Foto: Ines Olschner 
 
                  
 
�  SANITÄTSHAUS – ORTHOPÄDIETECHNIK  SEIFERT  

 
Leiterin:  Frau Seifert 
 
Naundorfer Strasse 20 
04860 Torgau 

  
Tel:  (0 34 21) 70 76 38 
Fax:  (0 34 21) 70 76 37 

                     Mail :             ISeifert@t-online.de 
                                                   www.sanitaetshaus-seifert.de 
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Carla Schatzschneider  und  
Katrin Fiege                                             
Zertifizierte Experten in der Stomaversorgung 

 
 
 
 

�  SONA  GESUNDHEITS – BOUTIQUE &  SANITÄTSHAUS  
 

 
Leipziger Strasse 42 
04860 Torgau 
 
Tel:  (0 34 21) 70 42 52 
Mail:  info@sonaweb.de 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andrea Schiller 
Examinierte Krankenschwester 
Fachberaterin für Stoma- und Inkontinenzversorgung 

 
 
 
 
�  HCD HOMECARE DEUTSCHLAND BEREICH KEICARE  
 

Leiterin:  Frau Andrea Schiller 
 
Badergasse 3 
04758 Oschatz 

  
Tel:  (0 34 35) 62 50 66 

 Funk:  01 73 / 3 56 71 25 
Mail:  aschiller@hcd-online.de 
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Ambulante Pflegedienste 
 
Wenn Sie  zu Hause Unterstützung benötigen, weil Sie pflegebedürftig sind 
oder auf die Hilfe anderer angewiesen sind, können Sie auch den Kontakt zu 
einem der zahlreichen ambulanten Pflegedienste in der Nähe Ihres 
Wohnortes suchen. 
Gern sind Ihnen da unsere Sozialarbeiter Frau Struck und Frau Igl behilflich. 
Eine Liste der Pflegedienste können Sie bei Ihnen einsehen und sich weitere 
Informationen holen. 
 
 
 
Stellvertretend möchten wir Ihnen den Renaissance Pflegedienst gGmbH 
vorstellen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liane Pfitzner 
Examinierte Krankenschwester                    
Pflegedienstleiterin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
�  RENAISSANCE PFLEGEDIENST  gemeinnützige GmbH  
 

Pflegedienstleiterin:  Frau Liane Pfitzner 
 
Leipziger Wall 14 
04860 Torgau 

  
Tel:  (0 34 21) 75 03 68 

 Fax:  (0 34 21) 75 03 69 
 Funk:   0 17 4 / 92 55 163 
 Bereitschaft:  0 17 4 / 92 55 165 
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Selbsthilfegruppen 
 
Selbsthilfegruppen sind selbstorganisierte Zusammenschlüsse von 
Menschen, die das gleiche Problem haben und selbst etwas dagegen 
unternehmen möchten. Eine Selbsthilfegruppe braucht keine spezielle 
Organisationsform. Sobald sich zwei Menschen gegenseitig bei der 
Bewältigung eines gemeinsamen Problems helfen, kann dies schon als 
Selbsthilfegruppe angesehen werden. Typische Probleme sind etwa der 
Umgang mit chronischen oder seltenen Krankheiten, mit Lebenskrisen und 
belastenden sozialen Situationen. 
 
Selbsthilfegruppen dienen der Information von Betroffenen und Angehörigen 
sowie der praktischen Lebenshilfe. Ein wichtiges Element ist hierbei der 
Erfahrungsaustausch zur gegenseitigen sachlichen und emotionalen 
Unterstützung.  
Darüber hinaus vertreten Selbsthilfegruppen in unterschiedlichem Grad die 
Belange ihrer Mitglieder nach außen. Das reicht von Öffentlichkeits- und 
Aufklärungsarbeit, über die Unterstützung von Forschungsprojekten bis zu 
politischer Interessenvertretung.  
Da Selbsthilfegruppen sehr oft keine Rechtsform haben, werden sie in der 
Regel rein ehrenamtlich geführt. Werden bestimmte Voraussetzungen erfüllt, 
können allerdings Kostenerstattungen und andere Förderungen erreicht 
werden. 
 
Auch in Torgau haben Patienten, bei denen eine Operation wegen eines 
Darmkrebses durchgeführt wurde, die Möglichkeit sich einer 
Selbsthilfegruppe anzuschließen oder eine Beratung wegen der 
Tumorerkrankung zu erhalten.  
�
�
�
�
�
·  SELBSHILFEGRUPPE  KREBSKRANKER DES KREISES TORGAU e .V. 
 

Ansprechpartner: 
 
Frau Margit Loerzer,    
Gesundheitsamt Torgau  
Schlossstr. 27      
04860 Torgau      
 
Tel: (0 34 21) 75 89 06    

�
 

und      
Frau  Doris Arlt 
Torgauer Strasse 20 
04860 Zinna 
 
Tel:(0 34 21) 70 64 82 
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Hospizdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der ambulante Hospizdienst unterstützt und begleitet Menschen in der letzten 
Phase einer unheilbaren Krankheit, damit sie die letzten Tage so bewusst und 
zufrieden erleben können. 
 
 
 
 
�  AMBULANTER HOSPIZDIENST  DES CARITASVERBANDES FÜR   

                     DAS DEKANAT TORGAU 
 

Ansprechpartner: Koordinator Frau Gabriele Krüger 
  

Karl-Marx-Platz 1c 
04860 Torgau  
 
Tel:   (0 34 21) 71 16 79 
Fax:  (0 34 21) 77 81 14 
Funk:  0151 / 12284193 
Mail:  info@caritas-torgau.de 
 
 
 
 
 
 

�  AMBULANTER HOSPIZDIENST  IM  SENIOREN SELBSTHILFE e .V.  
TORGAU 

 
Leiterin der Arbeitsgruppe: Barbara Winkelmann 

  
Breite Str. 13 
04860 Torgau  
Tel:   (0 34 21) 77 68 06  
Fax   (0 34 21) 77 68 07 
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Palliativmedizin 
 
 
�
�
�
�
�
�
�

��������	������
����
�
���������	���
�
 
Die stationäre Palliativversorgung unterstützt und begleitet ebenso Menschen 
in der letzten Phase einer unheilbaren Krankheit. Umfassend heißt das: 

·  Schmerzlinderung 
·  Behandlung von Begleitbeschwerden 
·  Mobilisierung 
·  Unterstützung in der Krankheitsbewältigung 
·  sozial - rechtliche Beratung 

Dazu steht bei Bedarf mit der Palliativstation der Klinik für Anästhesiologie, 
Intensiv- und Schmerztherapie des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig 
eine ansprechend und individuell eingerichtete Station mit 8 Einzelzimmern 
und 1 Doppelzimmer zur Verfügung. Für die Angehörigen besteht die 
Möglichkeit zur Übernachtung. Nach erreichter Stabilisierung soll der Patient 
wieder in seine häusliche Umgebung entlassen werden.�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�  PALLIATIVSTATION DER KLINIK FÜR ANÄSTHESIOLOGIE, IN TENSIV-  
         UND SCHMERZTHERAPIE  

AN DER KLINIKUM „SANKT GEORG“ gGmbH  LEIPZIG 
 
  Leiter:  Priv. Doz. Dr. med. Armin Sablotzki� 
 

Delitzscher Str. 141     
04129 Leipzig  
Tel.:  (03 41) 90 92 570 
Fax:  (03 41) 90 92 586 
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Aktuell gültige Empfehlungen für die Tumornachsorge  bei 
kolorektalen Karzinomen 

 
Untersuchungsabstand   
der klinischen Untersuchung beim Nachsorgearzt (Endoskopische 
Sprechstunde nach Überweisung durch HA) : 

·  in den ersten 2 Jahren halbjährlich 
·  Jahr 3 bis Jahr 5 jährlich 
·  danach im Rahmen der normalen Vorsorge aller 5 Jahre 

 
 
Die durchzuführenden Kontrolluntersuchungen beinhal ten 

·  Genaue Befragung bezüglich Beschwerden (Schmerzen, Atemnot,  
Suhlgangsauffälligkeiten, Gewichtsverhalten) 

·  Abdomensonografie 
·  Bestimmung des CEA (falls CEA erhöht, weitere Diagnostik  

erforderlich (Rö- Thorax; CT Abdomen, Leber, kleines Becken, 
Thorax; Koloskopie);berechtigt jedoch nicht zum Beginn einer 
systemischen Chemotherapie) 

·  Rektosigmoidoskopien bei Patienten mit Rektumkarzinom ohne  
adjuvante oder neoadjuvante (Radio-)Chemotherapie bei 
erhöhtem Lokalrezidivrisiko bei Rektumkarzinom  

 
Koloskopie 

·  nach 3 Jahren postoperativ 
·  anschließend alle 5 Jahre 
·  falls präoperativ wegen nicht passierbarer Stenose keine  

komplette Koloskopie möglich war sollte diese 3-6 Monate 
postoperativ erfolgen 

 
Sonderfälle 

·  nach lokaler Abtragung eines pT1 low risk Karzinoms sollten lokale  
endoskopische Befundkontrollen nach 6, 24, und 60 Monaten 
erfolgen 

 
·  nach palliativer Tumorresektion (R2-Resektion) sind programmierte  

Nachsorgeuntersuchungen nicht erforderlich 
 

·  bei Patienten mit einem Karzinom bei HNPCC (Hereditäres Non- 
Poliposis Coli Colonkarzinom) sind nach Hemikolektomie 
koloskopische Untersuchungen und nach subtotaler Kolektomie 
rektoskopische Untersuchungen in jährlichen Intervallen angezeigt 

 
·  bei Patienten mit einem Kolonkarzinom bei familiärer Adenomatosis  

coli (FAP) sollten nach Anlage eines Ileum- Pouches jährlich eine  
Pouchoskopie durchgeführt werden 

 
·  nach Ileorektostomie ist die Rektoskopie in vier bis  

sechsmonatlichen Abständen für 2 Jahre erforderlich 
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 postoperative Monate 

 Diagnose 3 6 12 18 24 36 48 60 
Kolorektales Ca Stad. I, R0 
- Resektion       keine programmierte Nachsorge; nach aktueller Klinik und Befinden des Patienten 
Kolorektales Ca Stad. II;III G   A B C D*   A B C   A B C   A B C   A B C D   A B C   A B C 
pT1 low risk     A B C D   A B C   A B C   A B C D   A B C   A B C   A B C D 
pallitativ Tumorresektion, 
R2 - Resektion       keine programmierte Nachsorge; nach aktueller Klinik und Befinden des Patienten 
HNPCC mit Hemikolektomie     A B C   A B C D   A B C   A B C D   A B C D   A B C D   A B C D 
HNPCC mit subtotaler 
Kolektomie     A B C   A B C F    A B C F   A B C F   A B C F   A B C F 
Kolonkarzinom bei FAP mit 
Ileum-Pouch     A B C   A B C E    A B C   A B C E    A B C E    A B C E    A B C E  

Ileorektorektomie     A B C F   A B C F   A B C F   A B C F   A B C F   A B C F   A B C F 
         
         

Bedeutung: A klinische Untersuchung mit symptomorientierter Anamneseerhebung   
 B Sonographie Abdomen      
 C CEA- Bestimmung      
 D Koloskopie        
  D* Koloskopie, falls präoperativ nicht vollständig möglich gewesen   
 E Pouchoskopie      
 F Rektoskopie       
 G Spiral - CT nur bei Rektumkarzinom nach Abschluss der tumorspezifischen Therapie 
  ( OP oder adjuvante Strahlen-/Chemotherapie als Ausgangsbefund)   
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Darmzentrum Torgau 
Kreiskrankenhaus Torgau 
„Johann Kentmann“ gGmbH 
Christianistraße 1, 04860 Torgau  
 
 
      
 
 
 
Stand: 20.01.2010       

Telefon:  (0 34 21) 77-19 22 
Telefax:  (0 34 21) 77-10 09 
e-mail: breitbarth@kkh-torgau.de 
 eggers@kkh-torgau.de 
www.darmzentrum-torgau.de   


